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Stadtbezirk Stadtteil Gemarkung 
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Lfd.- Mr. Eintr. - Datum Flurstück 
-243 10,12,1987 I 

Art des Denkmals Kurzbtschrei bung 
Baudenkmal Villa
I 

Darstellung der wesentlichen Merkmale des Denkmals I 
Das zweigeschossige, verputzte Villengebäude mit Walmdach 

wurde 1923 nach Entwurf von Alfred Fischer als Direktoren- 
villa für Herrn Direktor W. Kern von der AG Hoch Tief er- 
richtet. Die zurückhaltend, al s quaderförmiger Kubus ge- 

staltete Großform der Vi 1la schließt sich an Tendenzen in 

der Wohnhausarchitektur vor dem 1. Weltkrieg an, die mit 

Namen wie Georg Metzendorf, Heinrich Tessenow usw. ver- 

bunden W. Auch Alfred Fischer war maßgeblich an der Ent- 
stehung dieser Tradition betei 1igt und hatte als Direktor 
der Folkwang-Schule wesentlichen Anteil daran. Die 

G1 iederung des Gebäudekubus erfolgte durch die eingeschos- 

sige vor Diele und Wohn-/Spei sezimmer vorgelagerten An- 

bauten, die mit expressiven Architekturdetai 1s (Stützpfei ler) 

besetzt sind. Diese sind dem Formenrepertoi re der modernen 

Architektur der 20er Jahre zuzurechnen. 
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Lageplan U.O. Darstdlungm Maßstab 1:1000 

bedeutend ist  ( s f l )  für 

die Geschichte des Menschen 

0 Städte und Siedlungen 

0 die Entwicklung der Arbeits- und 
Produktionsverhaltnisse 

Die Erhaltung und Nutzung desm Baudenkmalsk) 

wissenschaftlichen 
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Gründen im öffentlichen Interesse. 
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IDarstellung der wesentlichen ~ e r k m a l edes Denkmals 

Fortsetzung Hohe Buchen 12 I 
Die Raumfolge Empfangszimmer, Wohnzimmer, Eßzimmer mit ange-
gliederter geschlossener Veranda hält sich im Rahmen gut-
bürger1icher Wohnvorstellungen. Die Raumanordnung ist ähn-
1ich unprätentiös wie das Äußere des Hauses. 

IIn Haustyp und Architektursprache des Hauses Hohe Buchen 12 
spiegeln sich bürgerliche Wohnvorstellungen aus der Zeit der 
Weimarer Republik, die von einem namhaften Architekten jener
Zeit umgesetzt wurden. 

Hirt. Austtat tungsstütkt 




